
 

 

 

 

 
 

„Es gibt keinen Ort, keine Schicht, kein Alter, keine soziale Situation, 
in der Frauen keine Gewalt erleben. Frauen erfahren Gewalt im öffentlichen Raum, 
von Fremden, von Bekannten, von Ehemännern und Lebenspartner*innen, von 
Verwandten, von Ärzt*innen und Therapeut*innen, von Kolleg*innen und 
Vorgesetzten und in politischen Auseinandersetzungen….“ , weiß Christina Clemm.  

Sie arbeitet seit vielen Jahren als Strafverteidigerin und als Nebenklagevertreterin 
von Opfern sexualisierter und rassistisch motivierter Gewalt. Das Recht für Frauen 
und Mädchen auf ein Leben frei von Gewalt ist ein Menschenrecht. Die Realität 
sieht anders aus.  

In ihrem Buch „AktenEinsicht“, das 2020 
erschienen ist, erzählt sie in Form von 
Kurzgeschichten acht fiktive Fälle von Frauen 
und Gewalt. Es handelt sich um Beispiele, die 
realen Geschichten nachempfunden sind. 
Christina Clemm liest in Auszügen aus ihrem 
Buch und wird im Dialog mit Sybille Rohowsky (Frauenhaus 
OH), Maeve Reichel (Frauennotruf OH) und dem Publikum 
die strukturelle gesellschaftliche Problematik beleuchten.  
Es geht auch darum, welche Ressourcen Frauen brauchen, 
um der Gewalt zu entkommen und wo es Hilfe und 

Unterstützung gibt. Das „Frauenhaus Ostholstein“ (Zuflucht) und der „Frauennotruf 
Ostholstein“ (Beratung) beantworten Fragen zum regionalen Hilfesystem. 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Wo:   Brücke Ostholstein, Bahnhofstr. 28 a, 23701 Eutin 
Wann:  Mittwoch, 11. Mai 2022, 19.00 Uhr 
Eintritt:  Der Eintritt ist frei 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Veranstalterinnen: Frauenhaus Ostholstein, Frauenberatung und Notruf Ostholstein, Gleichstellungsbeirat 
des Kreises OH, Ev. Frauenwerk Ostholstein, Gleichstellungsbeauftragte des Kreises OH 
V.i.S.d.P.: Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Ostholstein, Lübecker Str.41, 23701 Eutin, gb@kreis-oh.de 

„Es geht mir nicht um 
den konkreten 
Einzelfall. Es geht mir 
darum, strukturelle 
Probleme dieser 
Gesellschaft anhand 
von Geschichten 
aufzuzeigen, die 
ähnlich andauernd 
passieren.“  
                 (C. Clemm) 

 

 


